
„SYSML”: EIN NEUER
STANDARD DER OMG

Die UML ist schon in vielen Systems-
Engineering-Projekten eingesetzt worden,
aber es fehlte bisher eine standardisierte
Erweiterung, die notwendig ist, um speziel-
le Bedürfnisse zu befriedigen. Hierzu zäh-
len z. B. Möglichkeiten, verschiedenste
Formen von Anforderungen zu modellie-
ren, die Unterstützung kontinuierlicher
Funktionen und Dekompositionsstruk-
turen.
Im September 2001 wurde von der OMG
in Zusammenarbeit mit INCOSE die
Systems Engineering Domain Special
Interest Group (SE DSIG) ins Leben geru-
fen, um eine standardisierte Erweiterung
der UML als Modellierungssprache zur
Spezifikation, Design und Verifikation von
komplexen Systemen zu entwickeln.
Entsprechend dem Standardisierungs-
prozess der OMG (vgl. [OMG06-b]) wurde
im Februar 2002 ein Request for Infor-
mation (RFI) veröffentlicht (vgl.

Am 3. April 2006 hat das SysML-Team die Spezifikation der „Systems Modeling
Language” in der Version 1.0 an die OMG übergeben. Auf dem Technical Meeting
der OMG in St. Louis (USA) wurde SysML am 26. April offiziell zur Standardi-
sierung angenommen. Damit hat SysML einen kritischen Meilenstein genommen.
Die SysML-Spezifikation durchläuft nun den finalen Prozess, der aus ihr einen offi-
ziellen Standard macht. Der Artikel gibt Ihnen einen Überblick über die neue
Modellierungssprache.

m e h r  z u m  t h e m a :
syseng.omg.org
www.system-modellierung.de
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und der integrierten Erweiterungsmecha-
nismen wie Stereotypen wird sie auch
erfolgreich in anderen Bereichen eingesetzt.
Mit der neuen Version UML2 wurde die
Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten noch
erweitert. Ein Anwendungsgebiet, das
damit zunehmend in den Fokus gerückt ist,
ist der Bereich des Systems-Engineering.
Notwendig ist eine Sprache, die unabhän-
gig von spezifischen Disziplinen wie
Software, Hardware oder Mechanik ist.
Die UML2 ist hierfür ein guter Kandidat.

Zum einen erfüllt sie die wesentlichen
Anforderungen des Systems-Engineerings
und zum anderen ist sie bereits weit ver-
breitet. Tools, Literatur und Seminarange-
bote sind zahlreich vorhanden. Die mächti-
gen Erweiterungsmechanismen der Sprache
ermöglichen es, dass eine Anpassung an die
Bedürfnisse des Systems-Engineering defi-
niert werden kann.

Im Jahr 2001 hat es sich daher das
International Council on Systems Engi-
neering (INCOSE)1)  – ein Konsortium füh-
render Unternehmen in diesem Bereich –
zum Ziel gesetzt, die UML zu einer Stan-
dardsprache des Systems-Engineerings zu
entwickeln.

Wenn Sie die Probleme der Kommunika-
tion zwischen Fach- und Entwicklungsab-
teilung in der Softwareentwicklung erlebt
haben, können Sie sich die Schwierigkeiten
gut vorstellen, die entstehen können, wenn
mehr als zwei Disziplinen an der
Systementwicklung beteiligt sind.

Herrsche und Teile
Bevor Sie Anforderungen an ein System auf
Disziplinen wie Software, Hardware,
Mechanik usw. verteilen und sie dann wei-
ter aufteilen, bis sie beherrschbar werden,
um dann die entwickelten Teillösungen
wieder zu einer Gesamtlösung zusammen-
zusetzen, müssen Sie erst das Gesamt-
system verstehen. Die klassische Lösungs-
strategie „Teile und Herrsche” funktioniert
nur dann sinnvoll, wenn Sie erst herrschen,
um dann zu teilen. Die Summe der besten
Teillösungen ist nicht zwangsläufig die
beste Gesamtlösung. Ein einheitliches
Systemverständnis über alle Disziplin-
grenzen hinweg ist Grundvoraussetzung
für eine erfolgreiche Lösung. Die interdiszi-
plinäre Kommunikation erfordert eine ein-
heitliche Sprache.

Kurzgeschichte
Die Systems Modeling Language (SysML)
ist eine sehr junge Sprache und die Historie
entsprechend kurz. Dennoch lohnt sich ein
Blick auf die Entstehungsgeschichte, um
Ziele und Strukturen der Sprache besser zu
verstehen (vgl. [Wei04]).

Trotz zahlreicher Initiativen, die Prozesse
des Systems-Engineering zu standardisieren
(z.B. Prozess ISO/IEC 15288, EIA-632),
hatte sich lange keine einheitliche Model-
lierungssprache etabliert (vgl. [Fri03]).

Die Unified Modeling Language (UML)
wurde ursprünglich als Modellierungs-
sprache für die Softwareentwicklung spezi-
fiziert. Aufgrund ihrer weiten Verbreitung
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1) Die deutsche Vertretung ist die Gesellschaft für
Systems Engineering e.V., siehe www.gfse.de Abb. 1: Aufbau SysML
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[OMG02]), um Informationen über Anfor-
derungen an die UML-Erweiterung zu
erhalten. Im März 2003 folgte dann –
basierend auf den Antworten zum RFI –
der Request for Proposal (RFP) (vgl.
[OMG03]), der den groben Rahmen vor-
schreibt und zur Einreichung von konkre-
ten Lösungsvorschlagen auffordert.

Im Mai 2003 wurde daraufhin die
Arbeitsgruppe SysML-Partner gebildet.
Diese besteht aus verschiedenen Vertretern
der Industrie (z. B. Lockheed Martin
Corporation, EADS Astrium GmbH, oose
Innovative Informatik GmbH), staatlicher
Behörden (z. B. NASA/JPL, NIST), Tool-
Herstellern (z. B. IBM, I-Logix, ARTiSAN,

Der finale Standardisierungsprozess wird
noch knapp ein Jahr dauern und der
Spezifikation einen letzten Feinschliff
geben, bevor SysML in der Version 1.0
Anfang 2007 offiziell verabschiedeter
Standard wird.

Aufbau der Sprache
Aufgrund der nahen Verwandtschaft von
SysML zur UML sind Aufbau und
Konzepte sehr ähnlich (siehe Abb. 1).
Einerseits ist SysML eine Erweiterung der
UML, andererseits werden auch Elemente
der UML weggelassen (siehe Abb. 2). Die
Erweiterungen, die SysML einführt, be-
schränken sich auf Stereotypen und einige
Diagrammergänzungen.

Modellelemente der UML, die im
Systems-Engineering nicht benötigt werden,
schließt SysML aus. Hierzu gehört beispiels-
weise der Bereich der Komponenten, die für
das Systems-Engineering zu softwarelastig
sind, und einige – eher exotische – Elemente
aus dem Bereich der Klassenmodellierung
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Abb. 2: SysML = UML++–2) 

2) Eine Formel, mit der SysML gerne beschrieben
wird. SysML ergänzt Elemente zur UML, daher
UML++. SysML schließt aber auch Elemente aus der
UML aus, daher –. Insgesamt gilt also SysML =
UML++–.

EmbeddedPlus) und anderen Koopera-
tionen (z. B. INCOSE, ISO AP-233).

Im Oktober 2003 wurde eine erste
Version der Sprache bei der OMG einge-
reicht. Aufgrund von Differenzen splittete
sich die Arbeitsgruppe der SysML-Partner
dann im Sommer 2005 in zwei Gruppen
auf. Im November 2005 reichten daraufhin
beide Gruppen konkurrierende SysML-
Spezifikationen bei der OMG ein. Das
führte verständlicherweise zu einiger
Verwirrung.

Anfang 2006 fanden die getrennten
Arbeitsgruppen wieder zueinander. So gab
es am Ende des Prozesses doch noch eine
gemeinsame Spezifikation und eine
Kampfabstimmung wurde vermieden. Auf
den ersten Blick erscheint die Trennung der
Arbeitsgruppe destruktiv. Im nachhinein
betrachtet war sie für den kreativen Prozess
aber sehr förderlich und hat positive
Auswirkungen auf die Qualität der SysML-
Spezifikation.

Auf dem OMG-Treffen Ende April 2006
in St. Louis (USA) wurde SysML als
Standard angenommen. Damit ist die
Spezifikation „eingefroren” und kann in
der Praxis eingesetzt werden, ohne grund-
sätzliche Änderungen zu befürchten.

Abb. 3: SysML-Diagramme
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render Elemente neue Vokabeln definieren
und somit die Sprache an ihre Bedürfnisse
anpassen.

In Abbildung 3 sind die verschiedenen
Diagrammtypen von SysML dargestellt.
Gekennzeichnet sind Diagramme, die
gegenüber UML neu in SysML sind, sowie
UML-Diagramme, die in SysML verändert
wurden. Die Übersicht selbst ist gleichzeitig
ein Beispiel für ein SysML-Blockdefi-
nitionsdiagramm.
Weitere Informationen
Die SysML-Spezifikation (vgl. [OMG06-a])
ist frei verfügbar und kann von den Internet-
Seiten der OMG heruntergeladen werden.
Eine verständliche Beschreibung der Sprache
und Möglichkeiten der Anwendung finden
Sie in meinem Buch „Systems Engineering
mit SysML/UML” (vgl. [Wei06]).

Ausblick
Mit der SysML-Spezifikation Version 1.0 ist
die Entwicklung natürlich nicht zu Ende.
Sicherlich enthält die aktuelle Version noch
Fehler und es fehlen auch Sprachelemente –
beispielsweise zur Modellierung von
Analyse- und Designalternativen. Genauso
wie sich die UML von der Version 0.9 über
1.5 zur 2.1 weiterentwickelt hat, wird es
auch Folgeversionen von SysML geben, die
die Erfahrungen aus der praktischen Anwen-
dung widerspiegeln. Fehler oder Verbes-
serungsvorschläge können Sie direkt der
OMG melden. Das Online-Formular finden
Sie auf den Internetseiten der OMG unter
www.omg.org/technology/issuesform.htm. �

wie Klassifikationstypen und Paketzu-
sammenführung. Die Kernaspekte der
Objektorientierung – Klassen, Objekte und
Vererbung – treten in SysML in den
Hintergrund. Es ist nicht notwendig, dass
beispielsweise ein Elektrotechniker die
objektorientierten Konzepte verinnerlichen
muss, um mit SysML arbeiten zu können.

Einige der Erweiterungen bzw. Änderun-
gen zur UML sind

� Klassen werden Systembausteine bzw.
Blöcke genannt. Das UML-Klassen-
diagramm heißt in SysML Blockdefini-
tionsdiagramm. Das UML-Komposi-
tionsstrukturdiagramm heißt in SysML
internes Blockdiagramm.

� Informationsobjektflüsse zwischen Ele-
menten im internen Blockdiagramm
können modelliert werden.

� SysML bietet eine Unterstützung von
kontinuierlichen Funktionen durch
Aktions- und Objektknoten im Aktivi-
tätsdiagramm und Unterstützung der
Enhanced Functional Flow Block
Diagrams (EFFBD.

� Neue Diagrammarten sind das Anfor-
derungs- und das Zusicherungsdia-
gramm.

� Das neutrale Datenformat ISO AP-233
für den Datenaustausch zwischen ver-
schiedenen Tools wird unterstützt.

Der Erweiterungsmechanismus der UML
(Profile, Stereotypen) ist auch Teil von
SysML. Sie können also auf Basis existie-
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